
tec4U – let´s do IT better

Ziel: Verringerung von Produktrisiken

Nutzung von Materialstammdaten



2

Vorstellung tec4U - Solutions

tec4U in Zahlen:
� Gegründet: 1999 *1
� Mitarbeiter: 30 *1

Wer sind wir?:
� Wir sind eine Ingenieur- und

Softwaregesellschaft

Was machen wir?:
� Wir bieten Datenservice und

Software

Thematische Schwerpunkte:
� Material-Compliance *2

� Gefahrstoffmanagement

Kunden:
� Brose, Hanwha Q Cells,

Harman, JCI, Knorr-
Bremse, Magna, MAT
Foundries, Medtron,
Qundis, Swarovski, Trumpf,
… und ZF

*1: Als Teil des tec4U Verbunds, eigenständig seit 10/2013, 17 MA
*2: Einhaltung von Stoffverboten in Produkten nach REACH, RoHS, ELV, …
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Verringerung von Produktrisiken, 
Nutzung von Materialstammdaten

� Verringerung von Produktrisiken durch Nutzung von 
Materialstammdaten bedingt:

� Vorgabenwissen
� Prozessimplementierung
� Software
� Umsetzungsrichtlinien



tec4U – let´s do IT better

Material Compliance Vorgaben

Vorgaben kennen = Risiken minimieren 
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Gesetzgebung und Komplexität

Gesetzgebung, die den Umgang mit Stoffen in 
Produkten regelt (Auszug):

Hersteller sind verpflichtet, den 
Nachweis zu erbringen, dass ihre 

Produkte die Grenzwerte für 
Verbotsstoffe einhalten.

Dynamisch:
� neue Gesetzgebung
� Anzahl Verbotsstoffe
� Grenzwerte
� AusnahmenHaftung

Gewährleistung
Umsatz

Kunde
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Was muss das Unternehmen tun?

Das Unternehmen muss die Stoffreglementierungen 
einhalten!

� Aber wann hat ein Unternehmen im Sinne der 
Vorgabe/Vollzug ausreichende Maßnahmen 
unternommen, um dies sicherzustellen?

=> Was muss ein Unternehmen an Prozessen 
aufbauen, um den Anforderungen zu genügen?

=> Welche ist die geeignetste Methode zur 
Datenkommunikation?

=> Wo ist der Stand der Technik bzgl. der
notwendigen Vorgabenumsetzung beschrieben?
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Material Compliance Prozess

Datennutzung braucht prozesssicheres Umfeld 
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Material Compliance (MC)

Fakten:

� MC beschreibt die Einhaltung aller materialspezifischen Vorgaben aus 
Gesetzen, Normen, Richtlinien wie auch Kundenvorgaben

� Die MC Vorgaben werden sich in den nächsten Jahren sowohl in der 
Menge wie auch der Verbindlichkeit stark weiter entwickeln

� MC betrifft alle Bereiche über Vertrieb, Entwicklung, Einkauf, Produktion 
bis hin zur Qualität 

� MC ist ein fundamentales und nicht vernachlässigbares 
Produktmerkmal

� Bei fehlender MC ist das Produkt schlicht mangelhaft – mit allen 
Konsequenzen (Produkthaftung, Kundenverlust, 
Produktionseinschränkungen)

� In vielen Fällen schließen Versicherungen Leistung 
bei vorliegender Organisationsverschulden / 
Fahrlässigkeit aus



9

Maßnahmenplan

Haus-
norm
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Integration MC -Hausnorm

Einkaufs-
bedingungen

Entwicklungs-
Vorgaben
(Lasten-

heft)

Qualitäts-
bedingungen

Hausnorm

Vertrieb Entwicklung Zulieferer

Kunde

Einkaufsvertrag
Produktspezifikation
(dynamisch)

Qualität

Kontrolle 
über PEP

Gesetze, Normen, 
Richtlinien, Kundenvorgaben

Drei Unterschiedliche Wege zur MC-Hausnorm-Lieferan tenkommunikation

PS teil von
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Material Compliance – Aufgaben

Klare Verantwortlichkeit = Prozesstransparenz   
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Beispiel: MC -Prozessintegration
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Aufgabenbeispiel: MC -Beauftragter
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Material Compliance Software

Keine Daten = keine Compliance
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Weg zur Material Compliance

Lieferanten-
kommunikation

zur 
Dokumentation 
der Einhaltung
Volldeklaration 

aller im 
Produkt 

enthaltenen 
Materialien

VolldeklariertTeildeklariert

Basis einer jeden Material Compliance Bewertung 
sind die Lieferanten und Artikelinformationen

Lieferanten-
kommunikation
zur Einhaltung

der MC 
Vorgaben und 
zusätzlicher 

Volldeklaration 
von eingekauften
Substanzen und

Gemischen

Lieferanten-
kommunikation
zur Einhaltung

der MC 
Vorgaben und 

Deklaration
von relevanten

Materialien

Risiko-
bewertung
Lieferant

und
Produkt

Lieferanten-
selbst-

auskunft

Ziel 2018
2019

2024
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Toolintegration



17

MDS.web

� MDS.web ist eine online-basierende Softwareanwendung zur 
Kommunikation von Material-/Stoffinformationen, die durch 
Gesetze, Normen u./o. Richtlinien verboten oder beschränkt sind.

- VERTRAULICH!
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MDS.web

� Neben der Recherche von Materialdaten wird eine 
Lieferantenauskunft eingeholt, um die Umsetzung der 
Anforderungen beim Zulieferer einschätzen zu können.

- VERTRAULICH!
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Compliance
Check

Sensibilisierung

Projektlaufzeit

Entwicklung der Materialdatenkommunikation in den nächsten Jahren

Milestone

Prozessentwicklung

Unternehmen / allg. Produkte

spez. Produkte, teildeklariert
spez. Produkte, 

volldeklariert

Phase

Heute                                                     9-12 Monate              15 Monate

first scope

RoHS
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Material Compliance – Stand der Technik

Fehlende Umsetzungsrichtlinien = Umsetzungschaos   
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Material Compliance – Stand der 
Technik

� DIN EN 50581 (Umsetzungsbereich RoHS)
� REACH (Umsetzungsempfehlungen der Verbände)
� Allgemeingültiger Stand der Technik zur 

Vorgabenumsetzung der MC existiert nicht!

� Hilfestellung für Unternehmen/Vollzug bieten derzeit:
� TÜV Zertifikatslehrgang: MC-Beauftragter
� TÜV zertifizierter MC-Prozess

� Apell: 
Gesetzgeber und Vollzug sollten den Unternehmen mehr 
Rechtssicherheit durch die Formulierung eines 
allgemeingültigen Standes der Technik geben.
(DIN EN 50581 als allgemeingültiger Stand der Technik, Akzeptanz 
TÜV Zertifikate als Umsetzungsnachweis)   
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit !

Und ich dachte REACH 
wäre schon schlimm !
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Stefan Nieser

tec4U - Solutions GmbH
Saar-Lor-Lux-Str. 13

D-66115 Saarbrücken

Telefon +49 (0) 681 9 27 47 120       
Telefax +49 (0) 681 9 27 47 420
E-Mail   s.nieser@tec4u-solutions.com 

Internet www.tec4u-solutions.com


